
Gefährdungsbeurteilung Protonierung von meso-Tetraphenylporphyrin aufgerufen: 29.01.2023

LV SVVorgang: Behandlung von m-TPP in Dichlormethan mittels Perchlorsäure
Beschreibung: Man löst im großen Rggl. wie beschrieben m-TPP in Dichlormethan und gibt dann unter Schütteln
Perchlorsäure hinzu.
Zur Entsorgung rührt man die Reaktionslösung später in eine warme gesättigte Natriumthiosulfat-Lösung ein.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt durch Entzündung / Brand

Beteiligte Gefahrstoffe:

Dichlormethan [Achtung] GHS07 GHS08

H351: Kann vermutlich Krebs erzeugen. H315: Verursacht Hautreizungen. H319: Verursacht schwere Augenreizung. H336: Kann

Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Perchlorsäure (verdünnt, w: ca.10%) [Gefahr] GHS03 GHS05

H290: Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. H271: Kann Brand oder Explosion verursachen. H314: Verursacht schwere

Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. H318: Verursacht schwere Augenschäden.

GHS03 GHS05 GHS07 GHS08

andere Stoffe:
meso-Tetraphenylporphyrin, Natriumthiosulfat

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: bei richtiger Handhabung Experiment mit beherrschbaren Risiken

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Brandschutz-
maßnahmen
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